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Jessica Süßenbach & Steffen Greve

Diversität im Sportspielunterricht. Alle (un)gleich im Mit- und Gegeneinander!?
Im Sportunterricht und nicht zuletzt im Sportspiel ist das freudvolle Miteinander im Gegeneinander eine Idealvor
stellung, so dass die Sportspielvermittlung im Vergleich zu Individualsportarten durchaus voraussetzungsreich 
erscheint und demzufolge eine komplexe didaktische Aufgabe für die Lehrkräfte darstellt. Schnell wird die Lern
gruppe zum Ausgangspunkt aller didaktischen Überlegungen bei der Sportspielvermittlung, denn Diversität als 
gesellschaftliche Realität konstituiert schulische Lerngruppen und verändert auch den Sport. Im Folgenden möch
ten wir in einer sozialisationstheoretischen Perspektive die Bedeutsamkeit eines angemessenen Umgangs mit den 
vielfältigen Ausgangslagen der Lerngruppe entfalten, um daran anschließend die pädagogischen Potentiale der 
Sportspiele aufzuzeigen. Hierbei wird der Blick auch auf außerschulische Beispiele gewendet, um mögliche Trans
ferpotentiale für den Sportunterricht aufzuzeigen. 

The Diversity of the Participants When Teaching Sport Games
For physical education and especially for the instruction of team sport games, students joyfully playing together 
against another team is an ideal concept resulting in (in comparison to individual sports) a multitude of prerequi
sites, which creates a complex instructional task for teachers. Therefore, when teaching sport games the physical 
educator’s focus of all instructional considerations is on the learning group, as its diversity is a societal reality mir
rored within the group and also influences the sport. According to a theoretical perspective of socialization, the 
authors explain the significance of teachers adequately considering the students’ multifarious backgrounds in 
order to point out the educational potentials of games. Thereby they also use extramural examples in order to 
show a potential for transferring their application to physical education. 

Jürg Baumberger & Simone Bislin

Umgang mit heterogenen Voraussetzungen in Sportspielen
Der Beitrag geht der Frage nach, wie spielorientierte Vermittlungsmethoden effektiv umgesetzt werden können 
und in welcher Weise Lehrpersonen dabei professionelle Unterstützung benötigen. Im Rahmen eines Forschungs
vorhabens wurde eine videografierte Unterrichtssequenz nach der Methode der Videointeraktionsanalyse (Tuma, 
Schnettler & Knoblauch, 2013) ausgewertet, in der es um den Umgang der Lehrperson mit heterogenen Voraus
setzungen der Schüler*innen in Sportspielen geht. Die Ergebnisse zeigen, dass Lehrpersonen in kritischen Situatio
nen eher auf ihre eigenen subjektiven Theorien zurückgreifen, anstatt beispielsweise Modelle eines inklusiven 
Sportunterrichts anzuwenden (Tiemann, 2013).

Managing Heterogeneous Conditions in Games
The authors question how instructional methods oriented toward play can be applied effectively and to what extent 
instructors need professional assistance to teach. As part of a research project they used a taped video lesson 
sequence and analyzed it according to the method for interaction by Tuma, Schnettler and Knoblauch, 2013, which 
emphasizes how an instructor deals with the heterogeneous conditions of students in games. The data suggest 
that instructors tend to rely on their own subjective theories in critical situations, instead of applying, for example, 
strategies for inclusive physical education (Tiemann, 2013).

Marco Steger & Anne-Christin Roth

Kognitive Aktivierung beim Taktiklernen
Sportunterricht steht oftmals unter einem „HandsOn/MindsOffVerdacht“ (Gogoll, 2010, S. 31). Kritisch wird dabei 
die scheinbar zu geringe kognitive Aktivität der Lernenden betrachtet. In welchem Ausmaß die kognitive Aktivität 
eine zentrale Zielperspektive des Sportunterrichts ist und wie diese fachdidaktisch gefasst werden kann, ist zumin
dest in der deutschsprachigen Sportdidaktik nicht eindeutig geklärt. Der Beitrag skizziert am Beispiel des Lernens 
des Deckungsschattens und daraus resultierender Pass/Laufwege im Sportspiel, wie kognitive Aktivierung im 
Grundschulsportunterricht unterstützt werden kann. 

Using Game Strategies for Cognitive Stimulation
Physical education is frequently accused of being “handson/minds off” (Gogoll, 2010, p.31), which is criticism on 
the perceived lack of cognitive engagement among learners. However, to what extent cognitive activity plays a 
central role in physical education and how this role is to be understood in instructional theory have not been 
 distinctly clarified yet, especially in the Germanspeaking field of physical education. The authors outline how cog
nition can be stimulated in primary school physical education by using the example of learning the cover shadow 
and the resulting passing/running paths in sport games.


